


- 2 - 

Kindergottesdienst vor den Sommerferien 

 

Foto: Julia Lange 
 

Seniorenkreis auf Spurensuche in Wollmar 
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Liebe Leserin, 
lieber Leser, 
Der Herbst steht vor der Tür. 
Ende September bis weit in den 
Oktober kommt die Zeit, in der 
die Zugvögel zu ihrer großen 
Reise in die Winterquartiere auf-
brechen. Hier bei uns in Wehrda 
kann man dann auch gelegent-
lich den typischen trompetenar-
tigen Ruf der Kraniche verneh-
men. Wenn man schnell auf den 
Balkon oder nach draußen geht 
und den Himmel absucht, dann 
entdeckt man meist die keilför-
migen Formationen dieser ma-
jestätischen Vögel. Immer wie-
der bin ich davon fasziniert, in 
welcher Disziplin die Vögel sich 
in den Trupps organisieren und 
wie sie sich orientieren. Bedenkt 
man, welche riesigen Strecken 
vor ihnen liegen, fordert es ei-
nem großen Respekt ab. 

Wenn wir an der Nordseeküste 
sind, können wir ein anderes 
Phänomen immer wieder stau-
nend beobachten. Neben Grau-, 
Weißwangen- und Ringelgänsen 
rasten auch große Mengen der 
kleinen Watvögel (Limikolen) an 
den nährstoffreichen Küsten-
streifen, um sich ein Energie-
polster für den Zug anzufressen. 
Geht man am Küstenstreifen 
entlang, glaubt man plötzlich 
eine dunkle Wolke zu erblicken. 

Aber was ist das? 
Die Wolke ist 
ganz schnell in 
Bewegung, dann 
scheint sie ver-
schwunden zu 
sein, um kurz darauf hell leuch-
tend an anderer Stelle am Him-
mel wieder aufzutauchen und 
auch schnell wieder am Boden 
zu verschwinden. Man erkennt: 
es ist ein großer Schwarm von 
z.B. Goldregenpfeifern, die 
durch irgendeine Störung alle in 
einem einzigen Moment gleich-
zeitig aufgeflogen sind. Vielleicht 
war es ein Geräusch, ein Greif-
vogel am Himmel oder ein streu-
nender Hund? Wie schaffen es 
die kleinen Vögel in dieser gro-
ßen Population, ein solches Sig-
nal alle im selben Moment zu er-
kennen? Wer informiert schlag-
artig alle anderen über die Ge-
fahr? Warum brechen sie nicht 
hektisch völlig durcheinander in 
verschiedenste Richtungen auf, 
sondern bewegen sich wie alle an 
einer Schnur gezogen? Welche 
Kommunikationsstrategie haben 
sie? Bei diesen Bildern von mal 
schwarzen und gleich wieder 
silbrig scheinenden Wolken in 
schneller Bewegung stellt man 
wieder fest: Wie wunderbar und 
beeindruckend ist die göttliche 
Schöpfung!  

Hans-Gerd Lehmann
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Mit Gott und den 
Menschen 

Pfarrerin Bettina Mohr 

Aus welchen Gründen 
sind Sie eigentlich Kir-
chenmitglied? 

Diese Frage stellte unsere 
Landeskirche vor einiger 
Zeit ihren Kirchenmit-
gliedern. In verschiede-
nen Aktionen konnten 

sich Kirchengemeinden mit die-
ser Frage auseinandersetzen. 

Auch in unserem Kirchenvor-
stand haben wir in einer Sitzung 
über unsere eigenen persönli-
chen Gründe nachgedacht, wa-
rum wir in der Kirche sind und 
uns für Kirche engagieren.  

Es wurden unterschiedliche 
Gründe genannt. Wie sich her-
ausstellte, spielte oft die eigene 
christliche Prägung bei der Be-
antwortung dieser Frage eine 
entscheidende Rolle: Wie bin ich 
Christ bzw. Christin geworden? 
Wie wurde christlicher Glaube in 
meinem Elternhaus gelebt? Wel-
che Erfahrung habe ich mit Kir-
che gemacht? Wie erlebe ich Kir-
che?  

Solche oder ähnliche Fragen 
führten oft zu den ganz persön-
lichen Antworten. 

 

Das Bildungsdezernat der Lan-
deskirche hat die Rückmeldun-
gen aus den verschiedenen Kir-
chengemeinden gesammelt und 
zum Hessentag in Bad Hersfeld 
einen Flyer mit den 10 meistge-
nannten Gründen erstellt: 

 

10 Gründe für Kirche 

1. Hier sagt Gott Ja! zu mir. 

2. Hier kann ich frei glauben, 
denken und mitgestalten. 

3. Hier sind wir eine starke, 
bunte und weltweite Ge-
meinschaft. 

4. Hier ist nicht der Mensch 
das Maß aller Dinge. 

5. Hier kann ich Freude und 
Trauer mit anderen teilen. 

6. Hier höre ich Worte, die gut 
tun und die Welt verändern. 

7. Hier setzen wir uns für ein 
gutes Leben für alle ein. 

8. Hier finde ich einen Lebens-
rhythmus. 

9. Hier sind meine – unsere 
Wurzeln. 

10. Hier kann ich lebenslang ler-
nen.  

 

Welche von diesen Gründen 
sind Ihnen wichtig?  

Oder würden Sie gerne noch an-
dere Gründe ergänzen?
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Am 22. September wählt unsere 
Kirchengemeinde einen neuen 
Kirchenvorstand. Diejenigen, 
die für den Kirchenvorstand 
kandidieren, möchten das Ge-
meindeleben aktiv mitgestalten, 
sodass sich in unserer Gemeinde 
möglichst viele Menschen in ih-
ren unterschiedlichen Lebenssi-
tuationen aufgehoben und wohl-
fühlen.  

Deshalb bitte ich Sie: Beteiligen 
Sie sich an der Wahl! 

Mit Ihrer Stimme stärken Sie un-
seren Kirchenvorsteherinnen 
und Kirchenvorstehern den Rü-
cken. 

Sie erfahren Ihre Unterstützung 
für die Gemeindearbeit hier vor 
Ort.  

 

Ihre Pfarrerin Bettina Mohr 

Letzte Meldung 
gleich zu Beginn 

 

Gemeindewanderung 

Die für den 18. August ange-
setzte Gemeindewanderung wird 
voraussichtlich am Sonntag, 
dem 27. Oktober, nachgeholt. 

Bitte achten Sie 
auf unsere An-
kündigungen im 
Gottesdienst, in 
den Schaukäs-

ten und auf unserer Website. 

(Rück-)Fragen richten Sie bitte 
an Heinz Rau  81824 
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Minigottesdienste 

Die Kleinsten in unserer Gemeinde, Kinder von 0-6 Jah-
ren, laden wir herzlich zusammen mit ihren Eltern und 
großen Geschwistern zum Mini-Gottesdienst ein. 

Die Mini-Gottesdienste finden samstags um 16.30 Uhr 
in der Trinitatiskirche statt.  

Die nächsten Minigottesdienste feiern wir am 24. August 
und am 28. September 2019. 

Am 9. November findet in der Trinitatiskirche um 16.30 
Uhr für die Minigottesdienstkinder ein St. Martinsfest 
statt. Wer eine Laterne hat, kann diese gerne mitbringen. 

 

 

Andachten in Haus Käte 

Einmal im Monat mittwochs um 16 Uhr findet im Alten-
heim „Haus Käte“ eine Andacht statt. 

Zu folgenden Terminen laden wir ein:  

28. August 
25. September mit Abendmahl 
23. Oktober 
27. November mit Abendmahl 

 

 

Ökumenischer Gottesdienst 
für Menschen mit und ohne Demenz 

am 30. August 

Seit einiger Zeit gibt es in Marburg besonders gestaltete 
Gottesdienste für Menschen mit und ohne Demenz. Sie 
finden in St. Peter und Paul statt.  

Es sind Gottesdienste für alle Sinne, die auch musikalisch 
sehr gut ausgestaltet sind. Betroffene und Angehörige 
können so gemeinsam eine Zeit der Entspannung und Be-
sinnung erleben. Im Anschluss an den Gottesdienst sind 
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alle Gäste noch zu gemeinsamer Begegnung bei Kaffee 
und Kuchen eingeladen. 

Der ökumenische Vorbereitungskreis (Sabine Löhnert, 
Klaus Nentwich, Helmut Heiser) lädt herzlich zum nächs-
ten Gottesdienst am Freitagnachmittag, 30. August 2019, 
um 16:00 Uhr ein. Herzlich willkommen! 

 

„Hit from Heaven“ 
am 8. September in der Trinitatiskirche 

Vollere Kirchen, mehr jüngere Menschen bei den fröhli-
chen Gottesdiensten, immer mehr Gemeinden in Hessen 
machen mit: Seit 2015 gibt es ein Mal pro Jahr den „Hit-
From-Heaven-Sonntag“. Bei der Gemeinschaftsproduk-
tion des Medienhauses der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck (EKKW), des Kirchenkreises Hanau 
und des Privatsenders HIT RADIO FFH ist das Beson-
dere, dass immer ein Pop-Song im Mittelpunkt des Got-
tesdienstes steht. In diesem Jahr ist es der Song „Ist da 
jemand?” von Adel Tawil.  

Über den diesjährigen Hit konnten die Leser auf ekkw.de 
und FFH.de abstimmen und gaben in beiden Online-Vo-
tings insgesamt 1.185 Stimmen ab. Der Song von Adel Ta-
wil setzte sich mit 48 Prozent der Stimmen gegen Herbert 
Grönemeyer mit „Bist du da?” (28 Prozent) und Lukas 
Graham mit „Love Someone” (24 Prozent) durch.  

In Adel Tawils Song „Ist da jemand?” geht es um jeman-
den, der sich einsam fühlt und nach Begleitung sehnt, viel-
leicht durch einen Menschen, der ihn versteht, auch in 
Krisen zu ihm steht und an ihn glaubt, vielleicht aber auch 
durch Gott. Aus der Frage „Ist da jemand?” wird am Ende 
die Hoffnung, vielleicht sogar Gewissheit: „Ja, da ist je-
mand!” 

Die Trinitatiskirchengemeinde wird sich in diesem Jahr an 
dem „Hit-From-Heaven-Sonntag“ am 8. September be-
teiligen und ihn als Gottesdienst für Jung und Alt feiern.  
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Seniorennachmittag am 10. Oktober 

Im Winterhalbjahr finden die Seniorennachmittage wieder 
im Gemeinderaum unserer Kirche statt. Frau Loewer-
Dierks wird uns mit einer Bild-Präsentation über Schlag-
anfallprophylaxe berichten. Sie arbeitet in der Stroke-Unit 
(Schlaganfallzentrum) am UKGM. Gerade für uns Ältere 
ist so ein Vortrag sehr wichtig und kann über lebensret-
tende Maßnahmen aufklären. 

Wie immer sind natürlich auch jüngere Interessierte dazu 
eingeladen. Selbstverständlich gibt es auch wieder Kaffee, 
Tee und Kuchen. 

Also herzliche Einladung für Donnerstag, den 10. Ok-
tober, um 15:30 Uhr in unserer Trinitatiskirche. 

 

Erntedankgottesdienst am 13. Oktober 

Den diesjährigen Erntedankgottesdienst für Jung und Alt 
feiern wir am Sonntag, dem 13. Oktober, um 10 Uhr. Der 
Männerchor Wehrda wird den Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten. 

Nach dem Gottesdienst sind alle Kinder und Erwachsene 
herzlich zum Kirchenkaffee eingeladen.  

Wir bitten um Kuchenspenden für unser Buffet, die wir 
für das Hilfsprojekt „Straßenkinder in Addis Abeba“ ver-
kaufen möchten. 

Das Kreativteam der Evangelischen Kirche in Kirch-
hain wird auch in diesem Jahr wieder für uns einen Basar 
vorbereiten. Seit ein paar Jahren stricken, nähen und bas-
teln die Frauen für einen guten Zweck; den Verkaufserlös 
ihrer selbst hergestellten Produkte spenden sie für das 
Straßenkinderprojekt.  

Nach dem Gottesdienst werden Sie die Möglichkeit ha-
ben, sehr schöne und zugleich nützliche Dinge zu erwer-
ben, die sich auch als Weihnachtsgeschenke eignen. 
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Garteneinsatz am 26. Oktober 

Liebe Gemeindeglieder, haben Sie Freude an Gartenar-
beit und Bewegung an der frischen Luft? 

Dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen wieder für unsere diesjährige Gartenaktion 
am Samstag, dem 26. Oktober, von 9 bis 12 Uhr Hel-
ferinnen und Helfer egal welcher Altersstufe. Wir wollen 
an diesem Termin zusammen mit unseren beiden „Gar-
tenprofis“ die notwendigen Arbeiten auf unserem gro-
ßen Kirchengrundstück durchführen (Baum- und 
Strauchschnitt, Rabatten und Beete säubern, Beikraut 
bzw. Unkraut beseitigen u.a). 

Ohne ehrenamtliche Mitarbeit ist so eine Aktion nicht zu 
stemmen. 

Daher bitten wir auch in diesem Jahr wieder um 
ihre Mithilfe. Herzlichen Dank! 

Für einen kleinen Mittagsimbiss und Getränke zur Stär-
kung zwischendurch wird natürlich gesorgt. 

Wer mitmachen möchte, meldet sich bitte im Vorfeld bei 
Heinz Rau (81824). 

 

 

Einführung des neuen Kirchenvor-
stands am 3. November 

Am 22. September wählt unsere Kirchengemeinde einen 
neuen Kirchenvorstand. 

In einem feierlichen Gottesdienst am 3. November um 10 
Uhr werden die alten Kirchenvorsteherinnen und Kir-
chenvorsteher verabschiedet und die neuen in ihr Amt 
eingeführt.  

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zu einem 
Empfang ein.  
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Konzertgottesdienst am 10. November 
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Radioandachten mit Pfarrer Drumm 

In der Woche vom 11. bis 17. November spricht Pfarrer 
Thomas Drumm auf hr4 die Radioandachten „Übrigens“ 
- und zwar Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
gegen 17.45 Uhr und am Sonntag (17.11.) um ca. 7.45 Uhr. 
Hören Sie doch einmal hinein. 

 

 

Buß- und Bettag am 20. November 

Herzlich laden wir zu einem Abendmahlsgottesdienst am 
Buß- und Bettag um 19 Uhr ein. 

 

Offener Seniorennachmittag 
am 28. November - ISLAND 

 

Island – Insel aus Feuer und Eis, Sehnsuchtsort und 
Pilgerziel für Naturfreunde aus aller Welt: das Eiland im 
Nordatlantik begeistert mit spektakulären Wasserfällen, 
aktiven Vulkanen, schwimmenden Eisbergen und einzig-

artigen Landschaften. In 
einem Lichtbildervor-
trag sollen neben den 
bekannten Sehenswür-
digkeiten am Goldenen 
Kreis auch die weniger 
stark frequentierten Na-
turschönheiten in den 

nördlichen und östlichen Landesteilen in den Blick ge-
nommen werden. Auch Fragen der Geschichte und Kul-
tur Islands werden behandelt. Bitte merken Sie sich den 
Termin vor: 

Donnerstag, 28. November 2019 um 15.30 Uhr im Ge-
meindesaal – wie immer mit Kaffee und Kuchenbuffet. 

Herzliche Einladung an alle Interessierten, also auch an 
solche, die sich nicht dem Kreis der Senioren zurechnen! 
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Also, ich bin dabei! 
 
 
 

 

Noch ca. 111 Tage … 
Erinnert Ihr Euch?... Bald ist es wieder soweit! 

 
 

Herzliche Einladung zum Kinder- und 10Plus-
Gottesdienst am Sonntag, 17. November 2019, 
bei uns in der Trinitatiskirche! 
 

Wir stellen Euch dann das Krippenspiel vor und bespre-
chen alles Weitere. 

Auch den 30. November 
könnt ihr euch jetzt schon rot 
im Kalender anstreichen! Am 
Samstag vor dem 1. Advent 
nehmen wir uns einen ganzen 
Tag Zeit, um zu proben, mit-
einander zu essen, zu basteln und uns auf die Adventszeit 
einzustimmen. 

 

Natürlich sind auch alle Engel und Hirten unter 6 Jahren 
herzlich willkommen! 

Einladungen bekommt ihr noch per Extrapost. 
Wir freuen uns schon jetzt auf euch!  
Euer Krippenspielteam der Trinitatisgemeinde 
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Lichterkirche am 1. Advent mit vor-
weihnachtlichem Spiel 

In diesem Jahr werden wir den Gottesdienst am 1. Advent 
als Lichterkirche feiern. Wie in den vergangenen Jahren 
wird für Kinder und Erwachsene ein vorweihnachtliches 
Spiel aufgeführt. Im Anschluss ist ein gemütliches Bei-
sammensein bei einer Tasse Punsch geplant.  

Zu diesem Gottesdienst für Jung und Alt am 1. Dezem-
ber um 17 Uhr laden wir sehr herzlich ein! 

 

 
Bild: Kein Platz in der Herberge – Szene aus dem vorweihnacht-
lichen Spiel 2018, welches die Weihnachtsgeschichte aus Sicht des 
Wirts erzählte. 

Für das vorweihnachtliche Spiel suchen wir Jugendliche 
und Erwachsene, die Freude und Lust am Schauspielern 
haben. Wer mitmachen möchte, der trage sich bitte fol-
genden Termin in seinen Kalender ein: 

Dienstag, den 5. November 

Wir treffen wir uns um 20 Uhr in der Trinitatiskirche! 
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Kirchenvorstands-
wahl am 

22. September 2019 

Pfarrerin Bettina Mohr 

Am Sonntag, dem 22. Septem-
ber 2019, findet die Wahl zum 
Kirchenvorstand statt. 

Der Wahlraum unserer Ge-
meinde befindet sich im Foyer 
der Trinitatiskirche und ist von 
9 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 

Die Trinitatiskirchengemeinde 
dankt allen sehr herzlich, die sich 
als Kandidatinnen und Kandida-
ten zur Verfügung stellen. Hier-
durch zeigen sie ihre Bereit-
schaft, sich für andere und die 
Gemeinde einzusetzen und sich 
in unserer Kirche um Christi 
Willen zu engagieren. 

In unserer Gemeinde stellen sich 
folgende Personen zur Wahl: 

• Dr. Matthias Bode 

• Kathrin Goronzy 

• Birgit Heeßel 

• Nina Hynek 

• Dorothee Mattern 

• Heinz Rau 

• Irmi Rauff 

• Elisabeth Terno 

• Rainer Wagner 

 

In dieser Ausgabe des Gemein-
debriefs, auf den Seiten 16-18, 
stellen sich die Kandidaten und 
Kandidatinnen persönlich vor. 
Am 22. September sind 6 Kir-
chenvorstandsmitglieder in di-
rekter und geheimer Wahl zu 
wählen. Jede Wählerin und jeder 
Wähler hat daher maximal 6 
Stimmen, die auf maximal 6 
Kandidaten bzw. Kandidatinnen 
verteilt werden können.  

Wahlberechtigt sind alle Ge-
meindeglieder, die am Wahltag 
14 Jahre alt und in die Wähler-
liste eingetragen sind.
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Sie werden Ende August durch 
eine zugestellte Wahlbenachrich-
tigungskarte über die bevorste-
hende Wahl informiert.  

Wer von der Briefwahl Ge-
brauch machen möchte, benötigt 
einen Wahlschein. Dazu ist le-
diglich die Wahlbenachrichti-
gungskarte zu kennzeichnen, zu 
unterschreiben und dem 
Pfarramt zuzustellen.  

Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss nachweisen, 
dass er hierzu berechtigt ist. 
Wahlscheine können vom Mon-
tag, 26. August, bis zum Samstag, 
21. September 2019, schriftlich 
oder mündlich im Pfarramt und 
am Wahltag, dem 22. Sep-
tember 2019, bis 12 
Uhr beim Wahlvor-
stand im Wahlraum 
beantragt werden.  

Statt der Stimmab-
gabe am Wahltag oder 
per Briefwahl können 
Sie bis zum 16. September 
2019 im Internet (Onlinewahl) 
ebenfalls an der Kirchenvor-
standswahl teilnehmen.  

Auf Ihrer Wahlbenachrichti-
gungskarte finden Sie die Zu-
gangsadresse.  

Für die Auszählung der Stim-
men, die öffentlich geschieht, ist 
der Wahlvorstand verantwort-
lich. Nach der Wahl hat der 

„alte“ noch amtierende Kirchen-
vorstand innerhalb einer Woche 
das Wahlergebnis festzustellen 
und zu protokollieren. 

Danach wird die Pfarrerin die 
neu gewählten Mitglieder des 
Kirchenvorstandes zu einer Sit-
zung einladen, in deren Rahmen 
über die Berufungsvorschläge 
entschieden wird. Bis zu drei 
weitere Mitglieder können in den 
Kirchenvorstand berufen wer-
den. 

Am Sonntag, dem 29. Septem-
ber, wird der Gemeinde die Zu-
sammensetzung des neuen Kir-
chenvorstandes bekanntgege-
ben.  

Der neue Kirchenvor-
stand unserer Ge-
meinde wird im Ge-

meindegottesdienst 
am 3. November 2019 
um 10 Uhr eingeführt.  

 

Liebe Gemeindeglieder, 

wählen Sie Ihre Kandidatin-
nen und Kandidaten! 

Eine hohe Wahlbeteiligung 
stärkt alle, die für Ihre Kir-
chengemeinde Verantwor-
tung tragen.  

 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Pfarrerin und 
Ihr Kirchenvorstand 



Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 

- 16 - 

Dr. Matthias Bode Kathrin Goronzy Birgit Heeßel 

   

48 Jahre, Lehrer, 53 Jahre, Lehrerin, 51 Jahre, Dolmetscherin, 
verheiratet, 2 Kinder verheiratet, 2 Kinder verheiratet, 1 Kind 

   

Ich lebe gerne mit meiner 
Familie in Wehrda – und 
die Kirche gehört für 
mich dazu. Über die Jahre 
haben wir verschiedene 
Seiten der Gemeindear-
beit kennengelernt – vom 
Kindergottesdienst und 
dem Krippenspiel bis zur 
Konfirmation. 
Eine Wahl in den Kir-
chenvorstand bietet mir 
die Gelegenheit, hier über 
den unmittelbaren famili-
ären Rahmen hinaus 
selbst aktiv werden zu 
können, um den vielfälti-
gen Formen des Lebens 
im Stadtteil Raum und 
Zeit zu geben – in den 
vielen kleinen Aspekten, 
die Gemeindearbeit heute 
ausmachen. 

Vor fast 10 Jahren bin ich 
mit meiner Familie nach 
Wehrda gezogen. Sehr 
schnell haben wir Kontakt 
zur Gemeinde der Trinita-
tiskirche gefunden und 
uns von Anfang an will-
kommen und aufgehoben 
gefühlt. Jetzt, wo meine 
beiden Kinder erwachsen 
sind, möchte ich mich in 
der Gemeinde mehr enga-
gieren und auch Verant-
wortung übernehmen. Da-
bei ist mir ein harmoni-
sches und für alle Men-
schen offenes Gemeinde-
leben sehr wichtig. Wie 
bisher auch möchte ich 
weiterhin dazu beitragen, 
dass die Musik einen fes-
ten Platz in unserer Kirche 
hat. Auch den anderen 
vielfältigen Aufgaben die-
ses Amtes sehe ich mit 
großem Interesse entge-
gen. 

Vor kurzem erst sind wir 
aus Frankfurt hierher ge-
zogen, und ich bin dank-
bar, dass ich in der Trini-
tatisgemeinde so herzlich 
aufgenommen wurde. 
Gerade deshalb ist es mir 
ein Bedürfnis, in dieser 
Gemeinde aktiv mitzuar-
beiten. Ich war bereits in 
Frankfurt im KV, wo ich 
mich unter anderem für 
Kinder- und Jugendarbeit 
und Gottesdienstgestal-
tung eingesetzt habe. 
Hier möchte ich mich da 
einbringen, wo Bedarf ist. 
Gerne würde ich bei der 
Organisation von Festen 
und Veranstaltungen hel-
fen, denn dies ist eine 
gute Möglichkeit, die Ge-
meinde auch nach außen 
zu präsentieren. 
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Nina Hynek Dorothee Mattern Heinz Rau 

   

42 Jahre, Kaufmännische 
Angestellte 

50 Jahre, 
Sozialpädagogin 

72 Jahre, 
Rentner 

verheiratet, 3 Kinder verheiratet, 2 Kinder verheiratet, 2 Kinder 
   

„Denn wo zwei oder drei 
versammelt sind in mei-
nem Namen, da bin ich 
mitten unter ihnen…“ 
Diese Bibelzeilen be-
schreiben meine Vorstel-
lung von Gemeindearbeit 
sehr gut. In den vergange-
nen 6 Jahren war ich vor 
allem im Bereich Kinder- 
und 10+-Gottesdienst ak-
tiv. Mir liegt sehr am Her-
zen, dass sich schon die 
Kleinen wohlfühlen in 
unserer Gemeinde und 
damit aufwachsen, Teil 
dieses Ganzen zu sein. 
Mitglied des Kirchenvor-
standes zu sein bedeutet 
unter anderem, dies mit 
anderen möglich zu ma-
chen. 

Miteinander und Fürei-
nander! 
Gemeinde ist für mich 
eine lebendige Gemein-
schaft, in deren Zentrum 
Gott steht, in der sich alle 
Generationen angespro-
chen und gut aufgehoben 
fühlen. Als Teil des Kir-
chenvorstandes möchte 
ich weiterhin bei der Ge-
staltung des Gemeindele-
bens aktiv mitwirken und 
dazu beitragen, dass un-
sere Gemeinde ein einla-
dender Ort ist, an dem 
Menschen Gott und ei-
nander begegnen können. 
Es liegt mir sehr am Her-
zen, dass Kinder und Ju-
gendliche einen „Stamm-
platz“ bei uns finden und 
sich zu Hause fühlen. 

Denn: „Gott baut ein 
Haus, das lebt…“ 

Mitarbeit in meiner Kir-
chengemeinde ist eine 
Aufgabe, die mir nach wie 
vor am Herzen liegt. 

Ich möchte, dass unsere 
Gemeinde auch weiterhin 
ein vielfältiges und einla-
dendes Gemeindeleben 
anbietet. KV-Arbeit 
macht Mühe und kostet 
Zeit, aber sie schenkt 
auch Freude und Erfül-
lung. Deshalb möchte ich 
mich ein weiteres Mal in 
die Leitung der Trinitatis-
gemeinde einbringen, so 
wie es im 1. Korinther-
Brief, Kapitel 12 heißt: 

Es sind verschiedene Gaben, 
aber es ist ein Geist. 

Und es sind verschiedene Äm-
ter, aber es ist ein Herr. 

Und es sind verschiedene 
Kräfte, aber es ist ein Gott, der 
da wirkt alles in allem. 
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Irmi Rauff Elisabeth Terno Rainer Wagner 

   
58 Jahre, 

Erzieherin 
49 Jahre,  

Diplompädagogin 
58 Jahre, 

Buchhalter 
verheiratet, 2 Kinder verheiratet, 1 Kind verheiratet, 1 Kind 

   

Für mich ist ein generati-
onsübergreifendes Ge-
meindeleben von großer 
Bedeutung. Trotz beste-
hender Herausforderun-
gen bereitet mir das Amt 
viel Freude. 

Eine vielfältige und einla-
dende Gemeindearbeit ist 
mir wichtig. So möchte 
ich gerne an der Weiter-
entwicklung unserer Ge-
meinde mit meinen Er-
fahrungen und Fähigkei-
ten weiterhin mitarbeiten.  

Mit besonderem Inte-
resse möchte ich die Er-
wachsenenarbeit, wie z.B. 
den Weltgebetstag, mit-
gestalten und diese wei-
terentwickeln. 

 

Vor einigen Jahren bin 
ich mit meiner Familie 
nach Wehrda gezogen. 
Wir waren vom regen 
Gemeindeleben und den 
vielfältigen Angeboten 
gleich sehr beeindruckt. 
Seit 2015 engagiere ich 
mich im Kirchenvor-
stand, unter anderem im 
Mini-Gottesdienst oder 
dem Diakonieausschuss. 
Ich möchte mich auch 
weiterhin aktiv in die Ge-
meindearbeit für und mit 
Menschen einbringen. 
Dabei ist es mir wichtig, 
dass die Trinitatisge-
meinde ein Ort der Be-
gegnung, des Austauschs 
und des miteinander Ge-
staltens für alle Generati-
onen ist. 

 

Seit 2006 lebe ich mit 
meiner Familie hier in 
Wehrda. Ich habe die 
Trinitatisgemeinde ken-
nen- und schätzen gelernt 
als offene Gemeinschaft, 
die für den Nächsten 
durch ihre vielfältigen 
Angebote und Aktivitä-
ten in allen Lebenslagen 
da ist. Diese Arbeit liegt 
mir sehr am Herzen. Ich 
möchte Verantwortung 
übernehmen und weiter-
hin im Kirchenvorstand 
mitarbeiten. Im Rahmen 
meiner Fähigkeiten einen 
Anteil zum Wohle der 
Gemeinschaft beizutra-
gen, ist mir ein Bedürfnis. 
In den vergangenen Jah-
ren habe ich u.a. bei der 
Erstellung des Haushalts-
planes und diversen 
Grundstücksaktionen 
mitgewirkt. 
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Gottesdienste im 
Sommer 

Die Reihe „Gottesdienste im 
Sommer“ war in diesem Jahr 
biblischen Propheten gewid-
met. Thema des zweiten Got-
tesdienstes, der von Pfr. Hel-
mut Heiser gehalten wurde, 
war Micha und die soziale Un-

gerechtigkeit. Er wurde musi-
kalisch und liturgisch von der 
Micha-Lokalgruppe Marburg 
mitgestaltet, die der Initiative 
Micha Deutschland angehört, 
die wiederum Teil von Micah 
Global ist, einem weltweiten 
Netzwerk, das Christinnen 
und Christen zum Engage-
ment gegen extreme Armut 
und für globale Gerechtigkeit 
begeistern möchte. Anlass ge-
nug die Micha-Lokalgruppe 
hier vorzustellen: 

 

Micha-Lokalgruppe 
Marburg 

Theodor Sperlea 

Kurz nachdem sich die Israeliten 
niedergelassen, einen König ein-
gesetzt und den Tempel von Je-
rusalem gebaut hatten, tauchten 
die ersten Schriftpropheten auf. 
Die uns von ihnen überlieferten 
Texte rufen mit Nachdruck zur 
Bild: Das Foto zeigt zwei Mitglieder 

der Lokalgruppe Marburg bei einem 
ihrer Liedvorträge im Rahmen des 
Gottesdienstes am 14. Juli 2019  

 

Umkehr auf, spirituell wie auch 
sozial; sie sind durchzogen von 
einer tiefen Kritik an den Herr-
schenden, die immer wieder 
Elend über das Land und die 
Leute brachten; und sie richten 
unseren Blick von einer bloßen, 
leeren Verehrung Gottes hin auf 
das Leben und Leiden unserer 
Mitmenschen. Kurz gesagt, stel-
len sie uns immer wieder die 
Frage, wer unsere Nächsten sind. 

Nun, mehrere Jahrtausende spä-
ter, scheint uns die Frage wieder 
topaktuell. Immerhin haben wir 
bereits am Frühstückstisch oft 
Produkte aus aller Welt. Durch 
Wirtschaft, Klima und andere 
Aspekte der Globalisierung sind 
wir direkt mit Menschen verbun-
den, denen wir niemals begegnet 
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sind und niemals begegnen wer-
den: Leuten, die in Spanien Obst 
anbauen, in Südamerika Futter-
mittel für unsere Fleischpro-
dukte oder in Ghana Kaffee. 
Und leider schafft unser Lebens-
stil in anderen Ecken der Welt 
manchmal ein Leid, das wir nie-
mandem wünschen würden. Die 
Frage, die sich uns stellt, ist also: 
Wie können wir denen zum 
Nächsten werden, die bereits un-
sere globalen Nächsten sind? 
Wie können wir denen helfen, 
wo wir doch nur recht be-
schränkte Möglichkeiten haben?  

Wir, die Marburger Lokalgruppe 
von Micha Deutschland, versu-
chen uns daran, diese Fragen zu 
beantworten. Benannt nach dem 
Propheten Micha möchten wir 
Christinnen und Christen zum 
Engagement gegen extreme Ar-
mut, gegen die Zerstörung der 
Schöpfung und für globale Ge-
rechtigkeit begeistern. Ein zent-
rales Anliegen dabei ist uns, 
Menschen auf die Nachhaltigen 
Entwicklungsziele (engl. 
sustainable development goals, 
SDGs) hinzuweisen, deren Er-
reichung für ein gutes Leben für 
viele Menschen unabdingbar ist. 
In Marburg sind wir etwa 20 Per-
sonen ganz unterschiedlicher Al-
tersgruppen und Gemeinden, die 
sich regelmäßig zusammenfin-
den um sich zu besprechen, zu 

lernen und um auf Gott zu hö-
ren. Davon ausgehend gestalten 
wir unter anderem Vorträge, 
Kleidertauschbörsen, Gebets-
wanderungen, und – wie vor kur-
zem auch in Ihrer Gemeinde – 
Gottesdienste. Dabei geht es 
praktisch nie so ernst zu, wie es 
das Thema vermuten lassen 
könnte. 

Sollte diese Kurzbeschreibung 
Interesse bei Ihnen geweckt ha-
ben, dann kommen Sie gerne mit 
uns ins Gespräch - wir suchen 
immer nach Interessierten, die 
mit anpacken oder auch „nur“ 
auf dem neuesten Stand bleiben 
wollen.  

Rückfragen, Kontakt 

Pfarrer Helmut Heiser 
(h.heiser@web.de) 

 

Bild: Der sehr gut besuchte Gottes-
dienst fand seine Fortsetzung in einem 
Predigtnachgespräch, in dem die Mi-
cha-Gruppe ihre Ziele und Aktivitä-
ten näher erläuterte.

mailto:h.heiser@web.de
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Einschulungs- 
gottesdienst 2019 

Viele erwartungsvolle Gesichter 
waren sichtlich überrascht, als 
auf einmal Rabe Ricky vor dem 
Altar der Trinitatiskirche auf-
tauchte und plötzlich stockte, 
weil sie (Ricky ist ein Rabenmäd-
chen, das nicht auf den Schnabel gefal-
len ist) nicht mehr wusste, wie sie 
heißt (siehe Bild unten). 

Während sich dieses Problem 
am Ende des kleinen Anspiels 
mit Schnecke Waltraut und ei-
nem weiteren Raben löste, ging 
Pfarrerin Mohr auf die beruhi-
gende Zusage Gottes ein, der 
keine Namen vergisst und in Je-
saja 43,1 zusagt: Fürchte dich  

Bild: 13.08.2019, Trinitatiskirche 

 

nicht, denn ich habe dich er-
löst; ich habe dich bei deinem 
Namen gerufen; du bist mein! 

Mit Gottes Segen wünschen wir 
allen Schulanfängerinnen und 
Schulanfängern eine behütete 
Schulzeit, eine gesunde Neugier, 
verständnisvolle Lehrkräfte und 
viel Freude am Lernen. 

 
Bild: Pfarrerin Bettina Mohr, Elisabeth Terno und Dorothee Mattern mit 
        Rabe Ricky auf dem Arm während eines kleinen Anspiels 
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Rat und Tat in schwierigen Zeiten 
Wo findet man Rat, wenn man alleine nicht mehr weiterweiß? 

Manchmal sind die Probleme so groß, dass Familie und Freunde nicht 
mehr weiterhelfen können. Wer Geldsorgen hat oder in einer Lebens-
krise steckt, kann sich an die Kirchliche Allgemeine Sozial- und Lebens-
beratung wenden. Erschöpfte Eltern brauchen vielleicht Hilfe bei der 
Antragstellung für eine Kurmaßnahme. Wenn man kein Dach über dem 
Kopf hat, kann die Wohnungsnotfallhilfe weiterhelfen. Und wenn es in 
der Ehe kriselt, ist die Paarberatung die richtige Adresse.  

Im Diakonischen Werk gibt es gut ausge-
bildete Mitarbeitende, die den hilfesu-
chenden Menschen mit Rat und Tat in 
schwierigen Zeiten zur Seite stehen. Sie 
suchen gemeinsam mit den Betroffenen 
einen Weg, der in schwierigen Zeiten eine 
Perspektive eröffnen kann.  

Die Beratungsangebote des Diakonischen 
Werks kann jeder kostenfrei in Anspruch 
nehmen. Damit das so bleiben kann, ist 
die Diakonie auch auf Spenden angewie-
sen. Deshalb bitten wir Sie: Beteiligen Sie 
sich an der Herbstsammlung und unter-
stützen Sie damit die Arbeit des Diakoni-

schen Werks Marburg-Biedenkopf. Herzlichen Dank! 

 

 
Wenn Sie unsere Einrichtung unterstützen möchten, spenden Sie 
auf unser Konto: 

Kontoinhaber:  Kirchenkreisamt Kirchhain – Marburg 

IBAN:   DE81 5206 0410 0002 8001 01,  

Verwendungszweck: Spende DWMB Beratungsangebot 

Hinweis: Wenn Sie beim Verwendungszweck auch ihre Straße, Haus-
nummer und Postleitzahl angeben (Beispiel: Spende DWMB, Musterstraße 1, 
35041 Marburg), senden wir Ihnen gern eine Spendenbestätigung zu! 
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Taufen 
Name Tauftag Taufspruch 

L.   2.6.2019 Psalm 91,11-12 

E.   2.6.2019 Jesaja 40,31 

A. 20.7.2019 Psalm 91,11-12 
  

Trauungen 
Name Hochzeitstag Trauspruch 

J. und 
A. L. 

  3.8.2019 Hebräer 10,24 

 

Bestattungen 
Name Trauerfeier Spruch 

L. G. 11.6.2019 Prediger 3,1-2a 

W. S. 12.6.2019 1. Mose 24,56 

Anzeige 
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August 2019 

24. 16:30 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Team ☺ 

25. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  

 
September 2019 

1. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr 
 

8. 10:00 Uhr „Hit-from-Heaven-Sonntag“, Pfarrerin B. Mohr   

15. 10:00 Uhr Prädikantin S. Klatt  

22. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr, 
Kirchenvorstandswahlen 10+  

28. 16:30 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Team ☺ 

29. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  
 

Oktober 2019 

6. 10:00 Uhr Lektor H.-G. Lehmann  

13. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr und Männerchor 
Wehrda, Erntedankfest   

20. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr  

27. 10:00 Uhr Pfarrer R. Dierks 10+ 
 

 

Mit dem Erntedankfest erinnern Christen an 
den engen Zusammenhang von Mensch und 
Natur. Gott für die Ernte zu danken, gehörte 
zu allen Zeiten zu den religiösen Grundbe-
dürfnissen. Wir in der Trinitatisgemeinde wol-
len Gottes Schöpfung am 13. Oktober feiern. 
Herzliche Einladung! 
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November 2019 

3. 10:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr, Verabschiedung des alten 
Kirchenvorstandes und Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes mit anschließendem Empfang 

 

9. 16:30 Uhr Pfarrerin B. Mohr und Team ☺ 
10. 17:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, musikalischer Abendgottesdienst  
17. 10:00 Uhr Lektor H.-G. Lehmann 10+ 
20. 19:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Buß- und Bettag 

 
24. 10:00 Uhr Pfarrerin B. Mohr, Ewigkeitssonntag  

 

Dezember 2019 

1. 17:00 Uhr 
Pfarrerin B. Mohr und Team, Lichterkirche 
und vorweihnachtliches Anspiel, 1. Advent  

8. 10:00 Uhr Lektor H.-G. Lehmann, 2. Advent  
 

Monatssprüche 

September 2019 

Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch 
Schaden an seiner Seele? 

Matthäus 16,26 

Oktober 2019 

Wie es dir möglich ist: Aus dem Vollen schöpfend – gib davon Almosen! Wenn 
dir wenig möglich ist, fürchte dich nicht, aus dem Wenigen Almosen zu geben! 

Tobias 4,8 

November 2019 

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt. 

Hiob 19,25 
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Minigottesdienst ☺ 
16.30 Uhr 

Kindergottes- 
dienst (6-9 J.) 

10PLUS 
(ab 10 J.) 

24. August 25. August  

28. September 

8. September „Hit-from-Heaven-Sonntag” 
 

22. September 
„Gerade jetzt” – Überraschung! 

13. Oktober – Erntedankgottesdienst 

 
27. Oktober 

Frühstüxgottedienst Extra! 

9. November 
17. November 

(1. Treffen für das Krippenspiel) 
 

SAMSTAG, 30. November 
Probetag für das Krippenspiel an Heiligabend 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen zu den Gottesdiensten 

 Gottesdienst mit besonderem Mu-
sikbeitrag  

Gottesdienst mit 
anschl. Kirchenkaffee 

 Gottesdienst für Jung und Alt 
 

Abendmahlsgottesdienst 

 Literaturgottesdienst 
☺ Gottesdienst für Kinder im 

Alter von 0-5 Jahren mit ihren 
Eltern 

K Kindergottesdienst (6-9) 10+ Teeny-Gottesdienst (ab 10) 



 

- 27 - 

SO MO DI MI DO FR SA 
10:00 Uhr Gottesdienst 

10:00 Uhr Kindergottesdienst, Dorothee Mattern,  86683 

 Termine: 25.8. + 8.9. + 22.9. + 13.10. + 27.10. 
    17.11. + 30.11.  

10:00 Uhr 10PLUS-Gottesdienst, Dorothee Mattern,  86683 
Termine: 8.9. + 22.9. + 13.10. + 27.10. 
    17.11. + 30.11. 

20:15 Uhr Hauskreis „Rödiger“, Fam. Rödiger,  85646  

SO MO DI MI DO FR SA 
16:00 Uhr Konfirmandengruppe  

SO MO DI MI DO FR SA 
16:30 Uhr Mittwochsandacht im Haus Käte (1 x im Monat) 

Termine: 
28. August 
25. September mit Abendmahl 
23. Oktober 
27. November mit Abendmahl 

 19:30 Uhr Kirchenvorstandssitzungen, monatlich   

SO MO DI MI DO FR SA 
15:30 Uhr Senioren- und Gemeindenachmittag, 

Isot Lehmann, 84126, 
Termine: 
10. Oktober + 28. November 

18:40 Uhr Bibelgesprächskreis (14-tägig), 
Dr. Erich Seitz,  82522 

20:00 Uhr Kantorei, 
Leitung: Dr. B. Orlich,  81311 

SO MO DI MI DO FR SA 
20:00 Uhr Web- und Gemeindebriefredaktion nach Absprache 

Stefan Aumann,  982061  

SO MO DI MI DO FR SA 
16:30 Uhr Minigottesdienst, Pfarrerin Bettina Mohr,  84985 

Termine: 24. August, 28. September, 9. November 
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Kirchenvorstand der Trinitatiskirche 

 

Stefan Aumann 

Magdeburger Straße 46 

 982061 

Heinz Rau 
Stellv. Vorsitzender 
In der Görtzbach 2 
 81824 

 

Nina Hynek 

Grüner Weg 17 

 81317 

Irmi Rauff 

Am Kornacker 43 

 81308 

 

Jörn Kuhl 

Magdeburger Straße 50 

 3036303 

Elisabeth Terno 

Magdeburger Str. 22 

 62722 

 

Isot Lehmann 

Waldweg 5a 

 84126 
 

Rainer Wagner 

In der Görtzbach 22A 

 350368 

 

Dorothee Mattern 

Freiherr v. Stein Str. 31 

 86683 

Pfarrerin Bettina Mohr 
Vorsitzende 
Magdeburger Straße 3 
 84985 

Kirchenälteste 

 

Dr. Erich Seitz 

Mecklenburgerstr. 3 

 82522  

Dorle Wilke 

Grüner Weg 20 

 81997 
 

Gemeindebüro 

Gertrud Henkel 

 81886 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
MO DI MI DO FR 

--- 10-11 --- --- 16-17 
 

 

Hausmeisterin 

Zeljka Heuser 

 6976747 

 


